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Als

Die Hochedelgeborne Frau,

FRAu
Catharina Hedewig,

geborne Telemaunin,
des Hochedelgebornen und Hochgelahrten Herrn,

HERRN
Johann Heiutrich

Delius,
Marggraflichen Dom Probſteilichen Oberamtmanns zu

Dardesheim

Frau Eheliebſte
am 12ten Oct. 175 9. zu Veckenſtedt

ſelig verſchied,
und

der Leib den 16ten ejusd. daſelbſt der Erden anvertrauet wurde,
wolten

bey dem Grabe ihrer im Leben lieb geweſenen

Frau Mama
in nachfolgenden Zeilen ein kindliches Denckmahl ſiften

Anna Sophia (verehl. Schrobern)
Catharina Margaretha Eſther J Deli
Auguſt HeinrichJohann Ferdinand Friederich8

ν

Wernigerode, druckts Joh. Ge. Struck, Hochgrafl. Hofbuchdrucker.
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„Thronen, flieſſt, der HErr hat es erlaubt,
frigt eugen Stgnyrr durch tauſend Thranen

gFluthen:8 Zeigt, wicndas Herz fur Wehmuth mogte

bluten,
Da uns der Tod das Allerliebſte räubt:

Ach flieſſt, weil die, die unz ſo zartlich liebet,

Weil unſre Zier und treues Mutterherz
Zum tiefſten Leid, (ach allzuherber Schmerz)!

Erblaſſt, und ſtarr die duſtre Gruft umgiebet.

ccrnWohlſelige, hor unſer Aechzen an,
Bemercke doch dis groſſe Leid und Jammer;
Wir gehn beſturtzt durch Zimmer, Haus und Cammer,

Weil uns kein Ort jetzt Lindrung ſchaffen kan.
Du gabeſt uns vor dieſem Geiſt und Leben,

Dein Umgang war uns unſte groſſte Luſt;
Jtzt iſt uns nichts als Angſt und Leid bewuſſt,

Dein Tod wil uns des Todes Vorſchmack geben.
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aErblaſſter Leib! Sieh, wie wir um Dich ſtehn,
Wie wir vor Dir als halbe Leichen ſcheinen,
Und ganz betrubt vor Deinem Sarge weinen.

Ach HErr HErr! laß den Kelch voruber gehn.
Ja! lieſſe es die Vorſicht moglich werden,

Wir gruben Dich, um Dich bey uns zu ſehn,
Und ſolt es auch mit groſſter Muh geſchehn,

Zu unſerm Troſt mit Nadeln aus der Erden.

5*8xVir gonnen Dir zwar iene Seligkeit,
Die nur allein die Glaubigen genieſſen,
In der ſie ſich voll Luſt und Unſchuld kuſſen,

und ſich mit GOtt. in iener Ewigkeit
Aufs prachtigſte erfrenen und ergotzen.

Allein! wil Dir denn diß nicht nahe gehn,
Daß wir um Dich, wie halb verſteinert, ſtehn,

Und Bruſt und Sarg mit Thranenfluthen netzen?

aſZuch ſiehe doch! der ehrenvolle Schnee
Von deinem. Schaz und unſres Vaters Haaren,
Scheint faſt vor Angſt in Thranen zu zerfahren.

Er geht und achzt wie ein beſturztes Reh,Von dem der Blitz den Gatten weggeſchlagen:

Der Scchreck durchdringt ihm Herz, und Bruſt, und Sinn,

Er lauft vor Angſt bald hin, bald her, bald hin,

Und ſieht ſein Herz aus ſeinen Augen tragen.

ſc2Gewiß, Mama! Du beugſt uns allzuſtarck.
Jſts moglich, ach! ſo laß dich doch bewegen,
Den Leib noch nicht den Wurmern darzulegen.

Du legſt dich uns zu zeitig in den Sarg.
Doch nein! Dein Geiſt wil aus dem Weltgetummel,

Jhn halt kein Flehn, kein Schreyn uünd Winſeln auf.
Er fleht und eilt gut flugelſchneltem Lauf,

Von hier zu GOtt. in nen Freudenhimmel.

ausxVarum ſo fruh? ach bleib doch noch zuruck!
Doch nein! GoOtt ſelbſt wil Dich nach ſeinem Willen,
Jn ſeinem Reich mit Freud und Luſt erfullen.

Mit Freud und Luſt? o welch ein himmliſch Gluck!
Kein irrdiſch Gut gleicht ienen Gnadenſchatzen,

GoOtt ſelbſt wil dich in ſeinem liebſten Sohn,
Mit iener Schaar vor ſeinem Freudenthron,

Nur kurze Zeit? nein! ewiglich ergotzen.
Demnach



IJSemnach getroſt! es iſt vom HErrn geſchehn,
Der hat Sie uns auf kurze Zeit entriſſen,
und ob wir Sie gleich allerſeits vermiſſen,

So werden wir Sie dennoch wieder ſehn.
Wil unſer Herz vor heiſſer Wehmuth breunen,

So flehe man den Namen Chriſti an:
Ach fuhre uns in ienes Canaan,

Damit wir Sie dort wieder kuſſen konnen.

DDer, deſſen Macht die ganze Welt vegiert,
Wird Deinem Geiſt dort ienes Freudenleben
und ſtolze Ruh vor ſeinem Throne geben;

Weieil er begluckt mit JEſu triumphirt:
Dein blaſſer Leib ſchlaf ſanft im Schooß der Erden,

Bis dermaleins der groſſe. Obexhirt
Jhn wiederunn vom Dod erwekken wird,

Und Leib und Geiſt verklart vereinigt werden.

8—o lange Blut in unſern ANdern rollt,
So lange noch in uns Puls, Bruſt und Hetze ſchlaget,
So lange ſich des Lebenskraft beweget,

Und ihren Saft zur Lebensnahrung zollt,
So lange ſol in uns Dein Bildniß leben,

So lange ſol aus achter Danckbarkeit
So lange ſol aus wahrer Schuldigkeit,

Dein Mutterbild in unſern Herzen ſchweben.
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